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Traurig singt der Wandersmann

das Lied von seiner Trauer

die Frau er geliebet hat

sie liebte einen Stauer.

Nun einsam schreitet er dahin

sein Herz, es schlägt nur langsam

die Liebe, die er hier nicht fand

ist wohl doch von langer dauer.

Oh Wanderer in der Einsamkeit

Du soltest nicht verzweifeln

Du hast noch nicht die letzte gefreit

dem Leben auf der Lauer

In einer Stadt, nicht weit von hier

dort sitzt ein gar liebes Mädel

Sie ist allein seit einiger Zeit

Allein im riesigen Städl.

Und wenn die Zeit gekommen ist

so ladet mich zum feiern

Denn euer beider Glücklichkeit

Sie kann mich etwas heitern

